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VII. Iiihrg.

 ̂ Zehn Jahre Sozialpolitik.
tatsächliche Nutzbarmachung des Unfallversicherungs- 

Glicht geringe Arbeit dadurch veranlaß t, daß es n u r  
» d* ^ °n den Industriearbeitern  auch auf die anderen Ge- 
^!»ahn.. ^dehni werden konnte und daß dazu umfangreiche 

von fo rd e rlich  waren. Zunächst erfolgte durch das 
k "Xvr>?. M a i 1885  die A usdehnung auf die in  den 
Achij ""rieben beschäftigten A rbeiter; fü r die gleichzeitig 
,? ^ te r A u s d e h n u n g  auf die land- und forstwirthschastlichen 
Ach», ^  uu Reichstage eine Verständigung zunächst nicht zu 
t h a te n  .^ la n g  dies erst im  folgenden J a h re , welches die 

der Unfallversicherung auch auf die B eam ten und 
hu Soldatenstandes ausdehnte. I m  J a h re  1887  

i« ^6- Regiebauten beschäftigten Arbeiter und die
dam it nun  auch noch nicht alle Arbeiter, be 

>Kdies/,!' die Unfallversicherung in Anwendung zu bringen 
,.X z  arök. rinbezogen, so ist die Fürsorge doch auf den 
l»..^ >wn >i T heil der arbeitenden Klassen erstreckt und es 

der größten und schwierigsten Aufgabe der
D ie

"fis- ""d zuUnl> u » v
»>. ^uvaliditäts-V ersicheruug geschritten werden

l>sx Gesetzentwurfs geschah mit solcher Umsicht, daß 
N  die vorläge die Zustim m ung des Reichstags fand. 

>Aeseh, ^  Session ist noch eine Novelle zum Kranken

' ^ou. oursie oann oie lozicupouil-
die, !  einstweilen zu dem S tillstand  gelangt, ihr
ßv, div°n, r, in einigen Ja h re n  zu erw artender S ch ritt aber 
diel f>äl«9 ""d W aisen-Versicherung sein. Vom  allgemeinen 
^  Endpunkt aus ist es gewiß erwünscht, daß auch 

des großen Reformmerkes sobald a ls  möglich zur 
ii/Ev, ^  .S langs. Aber zuförderst muß die Arbeit bewältigt 
'ivk dgl  ̂ die A lters- und Jn v a lid itä ts  - Versicherung m it 
s ^ . Aor ^ , ?d  zugleich an  der H and der praktischen E rfahrung  

Äeick gewonnen werden, ob die m it jenem Gesetz 
"da  ̂ verkom m ene finanzielle Belastung eine weitere 

r̂kü do"s die W ittw en- und W aisen-Versicherung verträgt, 
j'p^det j s . f n  nicht vergessen: das Gesetz, sobald es einm al 
X ?  ous 2 ' gewährt jedem Versicherten einen klagbaren An- 
stjg'  dich, dlung des Versicherungsbetrages, das Reich darf 
X ,  übernehmen, a ls  es auch unter m inder gün-
klks!? >st h„ l Verhältnissen zu leisten in  der Lage bleibt.

'Uch die Unfall-, die A lters- und Jn v a lid itä ts -

7.I ....
oines G etödteten sowie fü r jedes Kind eine 

hltha? ^ Zieht m an dazu ferner in  Betracht, daß durch 
^ n e r  Gesetze viele Gelder frei werden, die - -  

^k/n?isk»ve!/ Allgemeinen gewidmet —  nun  der W ittw en- 
iokgung zugewendet werden können, so sind das 

Aige„ 'so lc h e  einen kurzen Aufschub von einigen Ja h re n

i  Mi,. ^  für den weiblichen T he il der Arbeiter gesorgt
isk^Erl,^"'Okn- und W aisenversorguiig ferner im Unfall- 

'  »e>?K besonders Rechnung getragen, indem dasselbe

^  w ^ g ^ ^ ^ p s i n ^ ^  
ist ^ e s  großes Verdienst dieser sozialpxz . dieser sozialpolitischen Gesetz-

^  überhaupt, daß es den besitzenden Klassen die

A°nw«. K aideröslein .
von Errfemia Gräf in Ballestrem.

(Nachdruck verboten.)
'Tie ^ (11. Fortsetzung.)

^  ,bald genug dahinter kommen," erwiderte er 
'Üche ^  gehöre nicht zu denen, die Ih re m  Ausflug 

>vsik, !" '^ .Ü °b e n  könnten."
^  ^ i j ^ ü r  '"ch t?" rief sie froh, „wie bin ich Ih n e n

Reibst f l i r t e  er ab, „ich weiß ja , daß I h r  Herz, 
Tjx , ü S re  hinauszog nach dem grünen Bereich, inX 7  '3 n te ,,tz," es jst". ein Mensch zu sein. S ie  halten Heimweh 

. k ^  wie bekannt, daß der vom M ondlicht umzitterte
i!° das "r ^^ehen "
X  reist,»/ fo freundlich, so m ild, daß Rose ihm dankbar 
>Xl, "üschasi- Zetzt wußte sie, w arum  er heut' scheinbar 
X w . lgnorirt hatte , trotzdem er zartfühlend keine

orger»,^. .  drückte lächelnd die ihm m it warm em 
, ,>?'f ich E *  kleine, weiße H and und sagte:

ei» '  ° 'nen  R ath  geben?" -
ganzes Dutzend, wenn S ie  w ollen," lachte sie

p,»
s)ifv tz/ü zy??e viel auf einm al —  ich will m ir diese E r- 
Xsl X rst E- oeile theilen ," erwiderte er, ernst wie früher, 

E' "  R a th : B em ühen S ie  sich, in  der Gesell-
in 7 , / ü e r  eine höchst ernsthafte junge D am e zu 

Lj in>a,.^)ren freien S tu n d e n  draußen im  F reien , da 
"v lich an "! Ei" fröhliches, junges Mädchen sein. Und 

X  ^ n ,  dann der D am en der V illa anschließen wollen

«ich ^  ^
kkietz,^ ^ohe lüfte leicht den H ut und ging dann 

g nach dem S ee  herab.
^b eron-F on täne , an  welcher sie sich trennten

Fürsorge fü r die M ittellosen und H ülfsbedürftigen in ganz an ­
derer Weise a ls  christliche und soziale Pflicht nahegelegt hat, als 
dies bisher lediglich nach den Lehren der R eligion und der 
H um an itä t der F all war. Jetzt besteuert das Gesetz erstlich die 
Besitzenden (die B etriebsunternehm er), in  der Unfall- und der 
Jnvalid itätsversicherung zu Gunsten der Mittellosen und dann 
noch einm al die Gesamm theit, das Reich, durch Auferlegung 
des Reichszuschusses. D er soziale Gesichtspunkt, der früher fast 
ganz unberücksichtigt blieb, ist jetzt bei der gesammten Gesetz­
gebung, in  unserem ganzen öffentlichen Leben mit ausschlag­
gebend geworden, der Wohlfahrtszweck des S ta a te s  hat seinen 
lange entbehrten Platz ebenbürtig neben den anderen S ta a t s ­
zwecken erhalten. D ie praktischen Folgen werden sich hoffentlich 
schon in  einigen Ja h re n  nicht n u r  in  der Zunahm e des W ohl­
ergehens der ärm eren Klassen, in  einer beträchtlichen M inderung 
der Noth, sondern in  weiterer Konsequenz auch in der Abnahme 
der Verbrecherstatistik erweisen, welche ja  leider m it der Armen­
statistik in  einem n u r zu engen Zusam m enhange steht. W as in  
dieser Beziehung allein durch die Unfallversicherung im Ja h re  
1888  geleistet worden ist, ergiebt die Thatsache daß die B crufs- 
genossenschaften über 20  0 00  Unfälle im B etrage von fast 10 
M illionen M ark zu entschädigen hatten. V on diesen Unfällen 
hatten 3580  den T od , 2750  eine dauernde völlige, 10 4 70  eine 
dauernde theilweise und 3866  eine vorübergehende E rw erbs­
losigkeit zur Folge. Um diese 10 M illionen M ark hat sich also 
in dem einen einzigen J a h re  allein aus der Unfallversicherung 
die Lage der ärm eren Klassen verbessert. Diese Z ahlen  werden 
naturgem äß das Bestreben der Berufsgenosseuschaften steigern, 
Unfälle thunlichst zu verhüten, möglichst unmöglich zu machen —  
ein Bestreben, in  welchem der reiche Segen  der Unfallversicherung 
erkennbar zu T age  tritt.

W ahrlich, so lange es eine Weltgeschichte giebt, hat kaum 
je ein M onarch so tief und segensvoll in  die gesammten sozialen 
Verhältnisse seines Volkes eingegriffen, wie Kaiser W ilhelm  I. 
durch die Botschaft vom 17. November 1881.

W ir wollen diese Betrachtung nicht schließen, ohne auch 
anderer M aßnahm en auf wirthschaftlichem Gebiete z. B . des 
Genossenschaftsgesetzes zu gedenken, welches seine Folgen nicht 
m inder in der W ohlfahrt auch der arbeitenden Klassen bethäti­
gen w ird, indem es auch den weniger B em ittelten die V er­
einigung ihre Kräfte und somit die größere und gewinnbrin- 
gendere Leistung ermöglicht.__________  __  _____

politische Tagesschau.
D er h e s s i s c h e  V e r e i n  f ü r w i r t h s c h a f t l i c h e J n t e r -  

e s s e n  nahm  in  seiner letzten Sitzung, wie das „Kasseler 
J o u rn a l"  m ittheilt, einstimmig folgende R esolution der H erren 
von Rheinbaben und von Christen a n :  „D en H errn  Reichs­
kanzler zu ersuchen, gelegentlich der E rörterung  der F rage, ob 
das Reich zum 1. J a n u a r  1891 von der ihm in § 41 des 
Bankgesetzes vom 14. M ärz 1875 zu d verliehenen Befugniß 
Gebrauch machen soll, in  Erw ägung zu ziehen, inwieweit der 
K r e d i t  d e r  R e i c h s b a n k  d e n  B e d ü r f n i s s e n  d e r L a n d -  
w i r t h s c h a f t  u n d  d e s  k l e i n e r e n  G e w e r b e b e t r i e b e s  
in umfassenderer Weise, a ls  dies bisher der F all gewesen, in s ­
besondere auch durch Heranziehung von sachkundigen Personen

und Rose blieb an  dem Muschelbecken stehen, wie in  tiefe G e­
danken verloren. W as meinte er m it seinem R a th ?  V or wem 
wollte er sie w arnen? E s w aren ja außer C aro la  n u r noch 
die Kommerzienräthin und F ra u  von W illm er im Hause. S ie  
brach sinnend ein M onatsrösle in  ab und hielt es, in  tiefe G e­
danken verloren, un ter die sprühenden Wasserstäubchen und merkte 
kaum, daß der kühle S tr a h l  auch ihre H and netzte.

„W as hat Ih n e n  denn die Rose gethan, daß S ie  ihr den 
T od , wenn auch einen recht poetischen, geben wollen, F räu le in  
Eckhardt," tönte eine klangvolle S tim m e hinter ihr. S ie  schrak 
zusammen und sah sich um. Aber der Sprecher, H err von 
Hahn stand schon neben ihr. „ D a s  arm e D ing  von Rose —  
der S t r a h l  au s O beron 's H orn ist zu stark fü r sie gewesen, 
sehen S ie , wie sie die B lä tte r  hängt und da fallen sie schon 
in  das Becken." —  E r lachte dazu und sah Rose dreist in  die 
Augen. D a s  junge Mädchen ergriff es unerklärlicher Weise wie 
W iderwille gegen den hübschen, jungen M ann . S ie  w arf die 
Rose vollends in  das Wasser und zog ihre H and un ter dem 
S tr a h l  hervor.

„G önnen  w ir ihr den poetischen T od , wie S ie  es nennen, 
H err B a ro n ,"  sagte sie, ihr Taschentuch hervorziehend, um  die 
H and zu trocknen.

I m  N u hatte er dieselbe ergriffen.
„ S ie  sind unverantwortlich grausam gegen sich selber," 

sagte er leise m it feurigem Blick, „wie kalt diese kleine, reizende 
H and geworden ist, und" —

E r konnte seinen Satz nicht vollenden, denn Rose hatte ihm 
ihre H and blitzschnell entzogen —  es flammte wie Z o rn  in  
ihren lichten Augen und über ihre W angen goß sich ein tiefes 
R oth  der Em pörung. S ie  tra t einen S ch ritt zurück, auf ihren 
Lippen schwebte eine heftige Zurückweisung, aber sie unterdrückte 
dieselbe, wandte sich hastig ab und schritt dem E ingang der 
V illa zu.

„F räu le in  Eckhardt, S ie  haben I h r  Taschentuch fallen 
lassen," rief B a ro n  H ahn und stand im selben Augenblick m it

a ls  B eirath  au s den Kreisen der Landwirthschaft und des kleine­
ren Gewerbebetriebes, dienstbar zu machen ist."

E s ist bekannt, daß im vorigen W inter russische W e r t h e  in 
großen Posten von dem französischen M arkte angezogen worden sind. 
Indessen hat sich herausgestellt, daß das französische Publikum  
diese W erthe nicht dauernd aufzunehmen geneigt ist, und die 
„B erliner Politischen Nachrichten" berichten, daß sich ein B etrag  
von nicht unter 500  M illionen M ark an russischen W erthen in 
H änden der Spekulation  befindet, welche auf die U nterbringung 
dieser auf die Länge nicht zu haltenden S um m e bedacht ist. 
D er P a rise r M arkt versucht gleichzeitig m it dem Brüsseler, einen 
T he il seines Besitzes abzustoßen, so lange die Kourse es noch 
irgendwie gestatten. I n  diesem Umstand liege eine große G e­
fahr für den deutschen M arkt, der, wenn er sich zu jener T ra n s ­
aktion hergiebt, nicht n u r die Herabsetzung des Zinssatzes zu 
tragen haben, sondern auch die durch die Konstellation geschaffenen 
Vortheile der V erringerung seines Besitzes wieder verlieren 
würde.

Besorgnisse über das S c h ic k s a l  des A f r i k a r e i s e n d e n  
Dr .  Z i n t g r a f f ,  der im H interlande von K a m e r u n  am  
Elefantensee eine S ta tio n  errichtete und von dort nach A dam aua 
vorzudringen suchte, werden in  vielen B lä tte rn  lau t, da seit 
langer Z eit jede Nachricht von dem Reisenden fehlt. Z intgraff 
soll auf seinem Zuge nach A dam aua n u r Haussas mitgenommen 
haben; das aber wird von Kennern für einen Fehler gehalten, 
zum al bei einer so großen Anzahl von diesen Leuten m it n u r  
einem E uro päe r: es wird daher der Befürchtung Ausdruck ge­
geben, daß D r. Z intgraff umgebracht worden sein könnte, und 
zwar von seinen eigenen Leuten.

D a s  „Reuter'sche B u reau "  meldet au s S y d n e y : L au t Nach­
richten au s S a m o a  ist zwischen M ataafa  und Tamasese ein 
formeller Friedensschluß erfolgt.

D ie M eldungen über die R esultate d e r L a n d  1 a g s w a h l e n  
in  den S tadtw ahlkreisen B ö h m e n s  am Freitag  lau ten  augen­
blicklich noch widersprechend. Nach der „P o litik "  hätten die Alt- 
Czechen 13, die Jung-Czechen n u r 2 M andate errungen, dagegen 
behaupten „N arodni lisch", die Jung-Czechen hätten 10 M a n ­
date sicher und ständen in  6 W ahlkreisen zur engeren W ahl. 
I n  den deutschen Wahlkreisen sind die K andidaten der deutschen 
Zentralw ahlkom itös durchgedrungen. N u r in  B udw eis, wo der 
W ahlkampf zwischen Deutschen und Czechen ein heißer ist, mußte 
die W ahl am  S onnabend  fortgesetzt werden. I n  P ra g  haben 
in  allen Bezirken, ausgenommen Josefstadt, nochmals W ahlen 
stattgefunden.

I n  B e r n  verlautet, der Schweizer B undesrath  werde dem­
nächst im B undesb la tt seine N oten an  Deutschland veröffent­
lichen.

D ie auf der Reise nach P a r is  begriffenen u n g a r i s c h e n  
S t u d e n t e n  sind in T u r i n  eingetroffen und begrüßten 
Kossuth. D er alte R evolu tionär dankte ihnen in  einer Rede, 
wobei er sagte, er könne, da nicht alle U ngarn  gleicher politischer 
Anschauung w ären, kein politisches P ro n u n ü am en to  geben. E r 
betrachte den Ausflug nach P a r i s  a ls  einen P rotest gegen 
T iszas  In s u l t  gegen Frankreich.

Ueber die A n w e s e n h e i t  d e s  r u s s i s c h e n  K r i e g s ­
m i n i s t e r s  W a n n o w s k y  i n  F r a n k r e i c h  erhält die „Krz.-

seinem F und  neben ihr. „Schließen w ir gute Kameradschaft," 
sagte er, „ S ie  sind eine kleine Hexe!"

„Ich  bedaure," entgegnete Rose kalt, „so lange ich I h r e  
Freundschaft nicht fordere, bitte ich, mich m it derselben zu ver­
schonen."

B aro n  H ahn biß sich auf die Lippen und machte Rose ein 
kurzes Kompliment. S ie  ging ihren W eg w eiter, während er 
stehen blieb und seinen B a r t  kräuselnd, m urm elte:

„Gemach, kleiner R othkopf! E s  ist nicht aller T age Abend, 
und die zuerst am  sprödesten sind —  beiin J u p ite r , ich kenne 
die W eiber!" —  Rose m ußte sich, ehe sie den K orridor zum 
Z im m er der Kom m erzienräthin Herabschritt, erst sammeln. S ie  
w ar em pört bis in  die tiefste Seele —  es w ar zum ersten M a l, 
daß ein Unverschämter es wagte, ihr in  dieser Weise zu nahen. 
Freilich, jetzt erst dachte sie an  F ra u  von Hochfeldens W orte, 
die ihr w arnend sagten, daß eine derartige S te lle  für ein 
schönes, junges Mädchen nicht frei von Anfechtungen sei. Aber 
sie hatte ja  nicht gewußt, daß es M änn er geben könnte, welche 
gewissenlos genug w ären, sich die Schutzlosigkeit eines jungen 
Mädchens zu Nutze zu machen —  sie wußte ja  überhaupt so 
wenig von der W elt.

Bleich lehnte Rose im  K orridor, die kurze Szene an  der 
F on täne zitterte heftig in  ihr nach. Aber sie beherrschte tapfer 
ihre S tim m u ng , die sie nicht zeigen durfte. Hastig trocknete sie 
die verrätherische T h rän e  in  ihrem Auge. S ie  dachte daran , 
daß F ra u  von Hochfelden sich selbst klagend Recht geben würde, 
sähe sie das muthige „H aideröslein" hier stehen im K orridor, 
zitternd und blaß über die Insolenz eines M annes, den sie ja  
m it Verachtung strafen konnte. „G o tt bew ahre," dachte sie, 
„will das Küchlein schon bei dem ersten Anflug einer einge­
bildeten G efahr flüchten unter die F lügel ihrer Schützerin?"

S ie  lächelte und w arf die H aare zurück in  den Nacken. 
D an n  tra t  sie entschlossen auf die T h ü r  des B oudoirs der 
Kommerzienräthin zu und pochte. Auf das einladende W ort 
betrat sie das H eiligthum  der alten  D am e. E legant bis zum



Ztg." eine auffallende Mittheilung. Die politische Bedeutung 
der Reise Wannomsky's nach Frankreich ist zwar abgeleugnet 
worden m it dem Bemerken, es handle sich nur um eine Bade­
reise; nun wird aber dem genannten B la tt mitgetheilt, daß in  
Vichy zugleich m it dem russischen Kriegsminister auch der fran­
zösische Kriegsminister und der General M iribe l in demselben 
Hotel abgestiegen sind. M iribel ist für den Fall eines Krieges 
als Chef des französischen Großen Generalstabes bezeichnet und 
m it Recht bemerkt daher die „Krz.-Zlg." hierzu: „ I n  der That 
höchst bemerkenswert!)! Sollten die beiden Kriegsminister und 
der Chef des Großen Generalstabes wirklich nur zu dem Zweck 
in  Vichy in  einem Hotel zusammen gewohnt haben, um sich 
über ihre Leiden und die Wirkung der Wasser von Vichr, auf 
dieselben auf dem Laufenden zu erhalten? Daran, daß die 
Reise Wannomsky's mindestens nebenbei auch politisch ausge­
nutzt werden würde, konnte unseres Trachtens trotz russischer 
Ableugnungen niemals auch nur einen Augenblick gezweifelt 
werden."

Bei dem f r anzös i schen  F l o t t e n m a n ö v e r  in T o u l o n  
stießen die Panzerschiffe „Courbet" und „Eströe" derart zu­
sammen, daß letzteres stark beschädigt wurde.

Der f r anzös i sche M a r i n e m i n i s t e r  Kr an t z  fordert, 
wie der „Voss. Ztg." aus Paris gemeldet wird, 60 M i l l i o ­
n e n  F r a n k e n  f ü r  S c h i f f s b a u t e n  und droht m it seinem 
Rücktritt, da der Ministerrath m it der Bewilligung zögert.

Die f r anzös i sche D e p u t i r t e n k a m m e r  hat am 
Sonnabend das gesammte Ausgabebudget angenommen und 
zwar m it 379 gegen 91 Stimmen der Rechten; die Sitzung 
wurde darauf aufgehoben und das Budget sofort dem Senat 
zugesandt.

Eine neue A f r i k a - K o n f e r e n z  soll, wie der offiziöse 
„C urr. de Bruxelles" angiebt, in B r ü s s e l  stattfinden. Aber 
hierzu soll Frankreich wenig Geneigtheit zeigen.

Die Solidarität des internationalen Judenthums tr it t  überall 
hervor. So hat, wie die „K ln. Vlks.-Ztg." berichtet, der Schah 
v o n  P e r s i e n  in  London eine Deputation der A l l i a n c e  
J s r a o l i t e  U n i v e r s e l l e  empfangen, welche m it ihm über 
die Stellung der Juden in  Persien Rücksprache zu nehmen 
wünschte. Der Schah versprach diese Angelegenheit nach seiner 
Zurückkunft in  Erwägung zu ziehen und, wenn möglich, die 
Stellung der Juden zu heben.

Die „National-Ztg." entnimmt der „Nordischen Korrespon­
denz", daß für die A n k u n f t  des Z a r e n  in K o p e n h a g e n  
immer noch der 20. August als festgesetzt g ilt und ein sechs- 
wöchentlicher Aufenthalt in Fredensborg in Aussicht genommen ist.

Wie der „Kreuz-Ztg." aus Wien gemeldet wird, macht die 
„N . fr. P r."  die Mittheilung, der Z a r  beabsichtige, noch zwei 
montenegrinische Prinzessinnen m it Großfürsten zu vermählen, 
unter ihnen die Prinzessin Helena (geb. 1873) m it dem Thron­
folger Nikolaus.

Das „ J o u r n a l  de St .  P e t e r s b o u r g "  schreibt anläß­
lich der Gegenwart des G e s a n d t e n  P e r s i a n i  bei der S a l­
bungsfeier in  S e r b i e n :  „D ie  Persiani dargebrachten Ovationen 
beweisen, daß man in  Serbien seine Anwesenheit auffaßt, wie sie 
aufgefaßt werden mußte: als einen neuen Beweis des lebhaften 
Interesses Rußlands für das Königreich und die Dynastie." Das 
„Jou rna l" konstatirt ferner, daß die Sprache der österreichisch­
ungarischen Presse gemäßigter geworden durch die beruhigende 
Wirkung der Worte Kalnokys. Die allgemeine Lage sei vor 
2 Wochen ebenso wenig beunruhigend gewesen als heute.

Eine ganz eigenartige „Vergnügungsreise" haben russi sche 
O f f i z i e r e  auf der Donau gemacht. Der „Wiener Allg. Ztg." 
wird nämlich aus B u k a r e s t  gemeldet, daß der russische Dampfer 
„Ruß" m it etwa 50 russischen Offizieren an Bord, von Odessa 
kommend und angeblich auf einer Vergnügungsfahrt nach Serbien 
unterwegs, am 3. d. M . in B ra ila  anlegte. Die russischen 
Offiziere seien an Land gegangen und hätten die Donau-Ufer 
von der Anhöhe aus besichtigt. Nachdem die Offiziere an Bord 
zurück waren, sei der Dampfer weitergefahren. — Das sieht 
einer Terrain-Rekognoszirung ja auf ein Haar ähnlich.

Die „P o lit. Korresp." meldet, daß K ö n i g  A l e x a n d e r  
v o n  S e r b i e n  in  Begleitung der Regenten in  Kacak ein­
getroffen und enthusiastisch begrüßt wurde; es fand ein Kirchen- 
besuch statt, wo für den König ein Gebet verrichtet wurde. Die 
Stadt war beflaggt; Abends war Illum ina tion  und Fackelzug.

Nach einer der „P o l. Korr." aus K r a l j e w o  zugehenden 
Meldung haben bisher außer Kaiser Franz Josef l. und Kaiser 
Alexander I I I .  noch der deutsche Kaiser, die Königin Viktoria 
von England, König Humbert und Präsident Carnot den König

Raffinement war dieses mäßig große Zimmer, kostbare, seiden- 
stoffüberzogene Boulmöbel füllten es dermaßen aus, daß ein 
m it dieser Ueberfüllung nicht Vertrauter unfehlbar auf dem 
kurzen Weg bis zum Fauteuil der Kommerzienräthin ein 
Dutzendmal anrennen mußte. Aber Rose wand sich geschickt 
durch das Chaos, in welchem jedoch eine sehr geschmackvolle 
orckro on äösoräro herrschte. Die Kommerzienräthin saß in 
einem bequemen Fauteuil, vor ihr war ein Tisch m it Büchern, 
Journalen und Prachtwerken bedeckt. Zu ihren Füßen saß auf 
niederem Tabouret Frau von Willmer.

„S ie  sind pünktlich, liebes Fräulein," sagte die alte Dame 
gnädig, „ich liebe das. S ie sehen vor m ir diese Bücher —  
w ir wollen unter ihnen wählen!" ^  . . . .  ,, „

Rose verneigte sich. Sie hegte gerechte Zweifel m Betreff 
des „w ir  wollen wählen", —  aber Frau Van der Lohe war 
sicher gut gelaunt, da sie das „w ir "  gebrauchte, wenn es auch 
in  dem Sinne geschah, wie gekrönte Häupter von sich reden. 
„ W i r  von Gottes Gnaden, König von rc."

Frau von Willmer erhob sich.
„Ich  w ill nicht weiter stören," sagte sie leicht, „und mich 

entfernen. Sahen S ie meinen Vetter, Herrn Van der Lohe, 
Fräulein Eckhardt? Is t er noch im Atelier?"

„Nein, gnädige Frau."
„H at er es schon verlassen? Gingen Sie m it ihm

--
„Herr Van der Lohe schlug den Weg nach dem See ein," 

sagte Rose kurz, der kurze inquirirende Ton der Dame gefiel

^  "!,*Nach dem See? Dann ist er im alten Kloster. ?ant 
vaieux! Adieu, Tantchen!"

Und Frau von Willmer schwebte von bannen, ohne Rose 
eines weiteren Blickes zu würdigen.

(Fortsetzung folgt.)

Alexander von Serbien anläßlich seiner Salbung telegraphisch 
beglückwünscht.

Nach Meldungen des „Bureau Reuter" aus K r e t a ,  wären 
die Verhandlungen zwischen Mahmoud, dem besonderen türkischen 
Bevollmächtigten, und dem kretischen Ausschusse zeitweise ab­
gebrochen. Die Konsuln bieten Alles auf, um eine befriedigende 
Lösung der Differenzen herbeizuführen.

I n  Badakshan, T u r k e s t a n ,  ist einer Londoner Meldung 
zufolge ein Rebellion ausgebrochen. Der Em ir von Afghanistan, 
Abdurrhaman hat Truppen dorthin gesandt.

Nach einer Meldung aus K a i r o  vom 6. d. recognoscirte 
Oberst Wodehouse gegen die Derwische u n d . fand, daß 300 
Mann vom Hauptkorps in  nördlicher Richtung abmarschirt 
sind.

Das „Reutersche Bureau" meldet aus S a n s i b a r :  Der 
Admiral F r e e m a n t l e  hat sich zu mehrmonatigem Aufenthalt 
nach der Insel M auritius begeben. —  Dr. P e t e r s  hat dem 
Vernehmen nach die Reiseroute Vitu-Tana gewählt. —  Diese 
Meldung legt die Frage nahe: Hängt der Abgang des englischen 
Admirals aus den sansibarischen Gewässern m it seinen Ueber- 
griffen gegen die Emin Pascha-Expedition zusammen? Es wäre 
immerhin doch eine A rt von Genugthuung.__________________

Deutsches Weich.
B e r lin , 7. J u li 1889.

—  Se. Majestät der Kaiser hat sich gestern M ittag von 
Odde nach Eidfjord begeben und wird heute den Wasserfall von 
Wöringsfos besichtigen. —  Ueber die weiteren Reisedispositionen 
S r. Majestät des Kaisers entnehmen w ir dem „Kiel. Tagebl." 
Folgendes: Am 8. ds. erfolgt die Ankunft in Vossevangen, 
einer Bahnstation auf der Route nach Bergen, am 9. die An­
kunft in Gudvangen im Sogne-Fjord, woselbst der Kaiser bis 
zum 12. verweilen wird. Am Vormittage des 13. wird Se. 
Majestät in Molde ankommen und bis zum 14. sich im Rom- 
dals-Fjord aufhalten. Nach der Ankunft in Trondjem am 15., 
gedenkt der Kaiser, Forghatten zu besuchen und bis zum 17. in  
Rame-Fjord zu verweilen; dann folgt ein Aufenthalt in Holands- 
Fjord und Beiera-Fjord bis zum 19. Nach einem eintägigen 
Aufenthalte in Bodö wird der Kaiser am Nachmittage des 20. 
d. M . auf den Lofoten (Raftsund) eintreffen und dort bis zum 
23. d. Abends Station machen. Die Ankunft in Bergen wird 
am 26. Nachmittags, die Abfahrt am 27. erfolgen. Am M ittag 
des 29. J u li tr ifft der Kaiser in Wilhelmshaven ein, woselbst er 
die Weihe der Fahne des 2. Seebataillons vornehmen wird.

—  Ih re  Majestät die Kaiserin erfreut sich, nach den aus 
Bad Kissingen hierher gelangten Nachrichten, des allerbesten 
Wohlbefindens und setzt den Kurgebrauch täglich in regelmäßiger 
Weise und m it bestem Erfolge fort. Auch die Prinzen erfreuen 
sich des besten Wohlseins.

—  Behufs Vorbeitungen für die Anwesenheit des Kaisers 
in Hannover, welche am 12. September erwartet wird, hält die 
gemeinschaftliche Kommission der dortigen städtischen Kollegien 
häufige Sitzungen ab. Der Auswand der Stadt für den Em­
pfang ist auf 84 000 Mark veranschlagt, deren Bewilligung der 
Magistrat bei dem Bürgervorsteher-Kollegium beantragte.

—  Der Bundesrath trat gestern (Sonnabend) zu einer 
Sitzung zusammen und vertagte sich darauf bis zum Herbst. 
Die meisten Bevollmächtigten zum Bundesrath haben bereits 
gestern Abend Berlin  verlassen und Erholungsreisen angetreten.

—  Die Kreuzerkorvette „Alexandrine", Kommandant Kor­
vettenkapitän v. Prittwitz und Gaffron, ist am 6. d. M ts. in 
Sydney eingetroffen.

—  Die überseeische Auswanderung aus dem Deutschen 
Reich über deutsche Häfen, Antwerpen, Rotterdam und Amster­
dam betrug im M a i d. I .  12 836 und von Januar bis incl. 
M ai 43 975 Köpfe. Von dieser Gesammtzahl kamen aus der 
Provinz Posen 6533, Westpreußen 5761, Pommern 4225, 
Bayern rechts des Rheins 4008, Hannover 3002, Schleswig- 
Holstein 2730, Württemberg 2532, Brandenburg m it Berlin 
1780, Rheinland 1627, Baden 1505, Hessen-Nassau 1334, 
Pfalz 1048 rc. Im  gleichen Zeitraum der Vorjahre wander­
ten aus:

M ai Januar bis M ai
1888 . . . . 14 704 48 200
1887 . . . . 14 375 48 537
1886 . . . . 11258 34 690
1885 . . . . 19 158 57 316
1884 . . . . 21 931 80 104
1883 . . . . 25 184 80 313
1882 . . . . 27 537 102 324
1881 . . . . 29 680 102 519

Bekanntlich war in den Jahren 1881 und 1882 die Auswande­
rung ganz außergewöhnlich groß.

—  Der Oberjägermeister von Meyerink ist in Wiesbaden 
vor acht Tagen durch ein Veloziped überfahren. Er trug schwere 
Verletzungen davon, sein Leben schwebt in großer Gefahr.

—  Die russische Militär-Abordnung, welche den Stuttgarter 
Festen angewohnt hat, ist am Donnerstag in Paris eingetroffen.

— Der „Kreuzztg." wird aus Bremen mitgetheilt, daß die 
liberalen Parteien, d. h. die Nationalliberalen und Freisinnigen, 
sich nunmehr dahin geeinigt haben, bei der nächsten Reichstags- 
mahl den Großkaufmann Papendieck aufzustellen; derselbe wird, 
falls er gewählt ist, der freisinnigen Fraction beitreten.

Dessau, 6. Ju li. Heute M ittag 12 Uhr hielt das erb- 
prinzliche Paar unter feierlichem Glockenläuten und großartiger 
Theilnahme des Publikums seinen festlichen Einzug in die 
Stadt. Auf dem Bahnhöfe war eine Ehrenkompagnie m it Musik 
aufgestellt, welche beim Eintreffen des Zuges den Dessauer 
Marsch intonirte; alle hiesigen aktiven und inaktiven Offiziere 
waren anwesend. Der Einzugsweg war reich geschmückt, Truppen 
und Vereine bildeten Spalier, darunter Krieger im Kostüme des 
altdessauischen Regiments. 150 Ehrenjungfrauen begrüßten die 
Neuvermählten. An der Schloßkirche war die Geistlichkeit aller 
Konfessionen aufgestellt und Oberhofprediger Teichmüller hielt 
die Ansprache, ebenso hieß Oberbürgermeister D r. Funk das 
erbprinzliche Paar am Rathhause willkommen, wo auch die 
städtischen Behörden Aufstellung genommen hatten. Zu Ehren 
des erbprinzlichen Paares fand heute Abend ein Fackelzug statt, 
an welchem etwa 2000 Personen theilnahmen. Vor dem Palais 
brachten 150 Sänger eine Serenade dar. Die Stadt ist glänzend 
illum in irt.

Darmstadt, 6. Ju li. Der Großherzog hat den spanischen 
Botschafter in Berlin, Grafen Rascon, behufs Entgegennahme

seiner Akkreditive empfangen. Der Botschafter wurde
ffiitel

Großherzoglichen Tafel gezogen. ^ ^  ^
Dresden, 6. J u li. Die 350jährige Jubelfe" 

führung der Reformation wurde heute Vormittag M B  
festlich begangen. Morgen wird in allen evangeM 
Festgottesdienst abgehalten.  ̂ ^

Hamburg, 6. Ju li. Bürgermeister D r. ,(,ute 
jährige Vertreter Hamburgs im Bundesrath, ^ e rd ^ "
achtzigsten Geburtstag. Die Stadt bereitete dem y 
Manne großartige Ovationen.

Ausland. Kiüdte«"'̂
Prag, 6. Juni. Das Gesammtresultat der ^ M czE  

ist Folgendes: Es sind gewählt 32 Deutsche, /-  lhB
9 Jungczechen; 7 Mandate blieben unentschieden «udB 
Neuwahlen, theils engere Wahlen erforderlich sind- !
erschienen von 2887 Wahlberechtigten 2567. der , AB« 
Deutschen Schier erhielt 1337, der Kandidat der Cz w 
507 Stimmen.

Wien, 6. Ju li. Die amtliche „Wiener All-"
die Ernennung Burians zum diplomatischen Agenten m 
Konsul erster Klasse in Sofia.

Wien, 6. Ju li. Die ungarische Delegation ^
ihrer heutigen Plenarsitzung ohne Debatte das ^  ,,»d M
sowie das Budget des gemeinsamen Finanzminister
Schlußrechnungen für 1887. , .

Genf. 6. Ju li. Der Graf von Paris ist ^
ParisWaadt, angekommen.

Paris, 5. Ju li. Der Munizipalrath von 
die Summe von 10 000 Frks. zur Unterstützung M.
der bei der Katastrophe von St. Etienne verung ^ ^  
leute. —  Die Minister Constans und Guyot st" 
mittag in S t. Etienne eingetroffen, besuchten "

> s -

Tages das Hospital und den O rt des U n g lü f ls ^ ^ ^ »
Ueber die Ursache der

Laneffa" l>-''

H ilfsm itte l vertheilen, 
noch nichts festgestellt.

Paris, 6. Ju li. Der Deputirte de 
Marineminister Krantz mitgetheilt, er werde am ^
Interpellation einbringen, um zu erfahren, ^elms M y l ^ 
der Minister vorzuschlagen gedenke, um der ^
Flotte abzuhelfen, sowie den nach seiner Ansicht ^  
jüngsten Flottenmanöver offenkundig gewordenen .
Küstenvertheidigung. -„xy, ^

Sofia, 6. Ju li. Die Regierung schlob nu ^ ,  Fra''^li­
tauischen Konsortium eine Anleihe von 25 
garantirt durch die Eisenbahnen Zaribrod-Vaia ^ ^ j , i  . 
Burgas. Die Regierung versprach sechsprozem>(I ^  
und eine einprozentige Amortisirnng. Die Regie«' . ^  . 
die Anleihe nach zehn Jahren al pari ^  , V  A M  
Auszahlung der Anleihe geschieht ratenweise: 1 
alle zwei Monate.

h !

HZ
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Vrovinriak-AlachriAten
)( Aus dem Kreise Thorn, 6. Ju li. (Feu"-i 

Abends wurde in S i e g f r i e d s d o r f  bei einem nan - das 
Haus des Käthners Schreibach durch Blitzschlag entzun >
brannte gänzlich nieder.

* Kulmsee, 6. J u l 
Freitag den 12. d. M ts .

.........

Freitag den 12. d. M ts ., Nachmittags 6 uyr '"i 
Generalversammlung ab. Die Tagesordnung ist wui hres. /„pe ^ 
bericht über das 3. Q uartal des laufenden Gesckast I - latM 
des Vorstandes. Wahl zweier Bücherrevisoren für
schäftsjahr. Geschäftliches. 

Gollub, 5. Ju li. "(Verschiedenes.) Der gestern M ia  M
gegangene Regen wird von günstigem Erfolge für an ,
namentlich für Kartoffeln sein. Letztere lagen bereits her >.
weil der trockene Boden vom Winde fortgeweht war. AM ^
ernte ist hier bereits begonnen, gestern wurden
die Scheunen gebracht.- I n  der gestrigen StadtverorMwi 
wurde beschlossen, die hiesige Bürgermeisterstelle, wem) Sielst „ptiE.

tKiiiknMlNeN 0l I» v.,frei wird, neu auszuschreiben. Das Einkommen "''^serer ' pje H 
2790 M ark festgesetzt. -  Vom 1. April ab smd w ' M  ^  
Schulkasse aus Grund des Gesetzes vom 31. ^ a rz  - .M.,«
leickterung der Volksschullasten zu den bereits v . ^ 8 -

oes nezirrs 4 oes oeunwen nnegervunoes avgc^»"" ^  ^
Behörden haben zu dem Feste 200 Mk. bewilligt. >
600 Mitgliedern werden zu der Feier hier erwartet.

nnlerer N q M ,

worden. —  Der Magistrat ist vom
wiesen worden, den Rinnstein der Weicyfelp^p- ^  >
legung erfordert einen Kostenaufwand von 250 ^
getheilt, ist das Waisenhausgrundstück an den Krei ' der ^  E § i  
verkauft worden. F ür die anderweite llnterbring i ^  r»e 
bisher Vorsorge nicht getroffen. —  Hier hat wan ) : ^hr 6
des Getreides begonnen. Die Kartoffeln stehen 
Landwirth ist noch baldiger Regen erwünscht. >

Aus dem Kreise Kulm, 5. Ju li. (Füllenschau.) ^
Kokotzko eine Füllenschau statt. Es erhielten Prelle ^  ^
Berücksichtigung der Mutterstuten die Herren: Ho 
Fenski-Kokotzko und Bitzer-Kaldus je 20 Mk., /
Horst-Borowno eine Staatsmedaille, derselbe und J  
Diplom; für einjährige Füllen Fenski-Kokotz^
Kokotzko 20 Mk.,Jungklast-Borowno 15 Mk.,
Medaille und Horst-Borowno ein Diplom; ^ z w e N ^ E  
müller-Kokotzko und Feldt-Dembowitz je 40 Mk., ^ , ^ S lo ^  
Buczkowski-Adl. Neudorf und Krüger-Kokotzko ie ^ppe» 
und Feldt-Dembowitz je eine Vereinsmedaille u die ^
Diplom. ^ Wechsel-)

M arienburg , 5. J u li. (Bewerbung. Bes'tzw-"' der 
den Tod des Pfarrers Haack erledigte Pfarrste" . ^orbe"' V '  

zu KunzendoZ haben sick, 26 G ° . s t L f  knl'wL,. B  
8 §>erru Dörckken in Kieslina. ca. 5 y w ',/

>^ri

L

V '

L

Gemeinde  ̂
sitzung des Herrn Dörcksen in Kiesling, ca

dirende General des 1. Armeekorps, Bronsart v. ^  dew S„,jge>VE , 
nd besichtigte heute Morgeus a" l,e^,,>,d s M

8

Wohnung überfallen, mißhandelt und beraubt Y

-  Z E K L . ? ! - . !
und Gemeinde- und Schulkassenrendant von O sicher A il 
heute vom Schwurgericht wegen Unterschlagung s  ̂IM
sammtbetrage von 15 533,79 Mk. und U r k u u d E  aU'
Monaten Zuchthaus, Verlust der bürgerlichen 
Tragung sämmtlicher Kosten verurtheilt worden.



^  ^ iW a l-S ä n g e r fe s t  zu Inow raztaw .
Ä rln,^^vinzial-Sängerfest des deutschen P rovinzial-Sänger- 

'1l in .6' welches am 6., 7. und 8. in  Jnow razlaw  statt­
et/^laufen E rw artungen  übertreffenden, bestens gelungenen 

rea - ^ H e ilig u n g  stltens der einzelneil Bundesvereme

V 'M n  wie nicht genüg anerkannt werden kann,"
lik^riider^,^ .reilungen getroffen. Herzlich erfreut w aren die 
V ^°hner " ^ r  den Empfang, den ihnen die S ta d t selbst bereitete, 

ielten ^w raz law 's hatten ihrer Sym pathie für die S än g er 
Segele-r und geschmackvolle Ausschmückung der S traßen  
den prächtig dekorirt, wie Jnow razlaw  w ar, ist — das 

^ A te n  aem-r ^  " ^ " ie r n  allseitig ausgesprochen — kaum eine von all 
^d A^en sj'b'en, in denen bisher die Feste des S ängerbundes abge- 
^  a? 3che Zahl der Fremden, welche von au sw ärts  eintrafen,
h den?  ^sond-Ä^ohnen, w ar eine große. An allen drei Festtagen 

am gestrigen S onntage, dem Hauptfesttage, herrschte 
. 4i?brn- o ll^ m ^ ^ ila w s  ein festliches, buntes, interessantes Leben 

Tonna^o^brgnügungs-EtabLissenlents w aren überfüllt.
Mch? Mch Mit s in  der M ittagsstunde die ersten S änger ein, 
?tlen ^ ^ d er der Thorner Gesangvereine. S ie  w urden vom

.Leitet Bahnhöfe empfangen und nach dem W iener
^d^v lg te '^  o ste Festabzeichen und Q uartierbillets erhielten. Um 

 ̂ Einmarsch nach dem Marktplatz. Hier angelangt, 
Allem ^on H errn Erster Bürgermeister Dierich nnt einer 

Ili^voch "W u  Ansprache begrüßt. Die Ansprache schloß mit 
M k M a j e s t ä t  unsern Kaiser, in  welches die S än g er 
M  ^  Abends um 6 Uhr fand im Soolbade und Kur-
^  Ae ^^n ta l- und Bokal-Konzert statt. Der instrumentale 
> ^A gksübrtO ^^pblle des Jnfanterle-R egim ents von Borcke aus 

<^as Konzert w ar zahlreich besucht, 
dy? i?em  Hauplfesttage, brachten die Bahnzüge in den 

v!k'.n . der S änger. Die Vereine w urden mir herzlichem
M ^A ebra^f und dann nach dem Schulhause geleitet, wo die 

der -?^*den. Von hier begaben sich die S än g er zum 
Un, des Infanterie-R egim ents von Borcke im 

 ̂dle Uhr traten  die Delegirten der Bundesvereine —. der 11t -7» —
sckm, Liedertafel - Thorn und Handwerkerliedertafel- 

^iksiAlllen oekorirten S aa le  des Schützenhauses zum S änaer-r!?^ '"kN . ^u a le  oes Schützenhauses zum S änger-
N vth Aet - E^ben prästdirte der Bundesvorsitzende, Herr Ober-

m-Bromberg. Zunächst wurde dem Sängertage 
Prom^^Eeit des B undes seit dem letzten, vor drei Ja h re n  

^ ü v  s ^ a l^ ä n g e r fe f te  erstattet. A us dem Berichte ist zu 
l,^G ^N e M  Bunde zwei Vereine neu beigetreten sind: die 
?  das und Pakosch. F erner wurde über den S tan d  
A r /M lN t löA rbm sverm ögen reserirt. Danach beträgt das letz- 
d 18 P f .;  1000 Mk. sind davon zinstragend

des befinden sich baar in der Kasse. Als Festort

llm "Hern
diesem Feste theilnehmen wollen, eine finan- 

Mse,, ber Bundeskasse nicht in Aussicht stellen; die 
a u s ? ^ r .b ^ ^  Bundesausschusse melden, damit ihnen 

^  die ^.rahlrpi^^A^ werden. Nachdem der Bundesvorsitzende 
Kuna ^  Erscheinen der Vereine zum Feste Dank gesagt, 

v > V  e i ^  Um 11 Uhr hielten die S än g er nn
stüi't Ilm ^ ^ ^ l p r o b e  für das auf den Abend angesetzte Haupt- 

' ber Nachmittags fand der Festzug der Bundes-
' ^ ^  /U dem s^u der Glanzpunkte des Festes bildete. Die Ver- 

dem ^ ihre F ahnen vom Schulhause abholen und stellten 
D ers^^bserdem arkte auf. Von hier setzte sich der Zug 

Uyvt.n < bestand aus drei G ruppen. Die erste Gruppe, 
V  N i^desai.ä^bes Infanterie-R egim ents von Borcke schritt, bil- 

bem "Awuß und diejenigen zum Feste erschienenen Vereine, 
her angehören: es w aren der M ännet-G esang- 

^lederkranz Thorn und die M änner-Gesangvereine 
di.  ̂ ^ovy i, Zweite G ruppe setzte sich aus den Bundes- 

ök>t,7 ^  L ieb.^i-^estpreußen zusammen, von welchen vertreten 
^  1Ö0 m?'bl Kulm, Verein Einigkeit-Schwetz, Liedertafel-

^ Welkü?^ siark) und Handwerkerliedertasel-Thorn. Die

^ ^ a n g e rv u n d , Landwehr-Sängerbund, Verein 
^  1»;  ̂ .^bahnwerkstatt, Beamten-Gesangverein, sämmtlich

^  ^^^b^°p1°'/K nl°chw itz"'^ Labischin '̂
^ ^eil.^binzel^p^b M ^b r-G e sa n g v e re in e  Pakosch und Schneide- 
V  ^ruvn-. L u p p e n  ritten  Herolde voran, an der Spitze 
^  /  syh^^e ein Barde in prächtigem Kostüm und

gleichfalls reich kostü- 
n Den Schluß des großartigen Zuges bil-

, einer schön arrang irten  Loreley-Gruppe, welchem 
Jnow razl folgte. Der Zug bewegte sich 

V ?  d e r Do r t  Friedrichstraße nach dem M arkte, ivo H alt ge- 
-V l .  ^ U i i d e s ^ . in feierlicher Weise die E inw eihung der neuen 

A e r^ b lu e  Schubin) Pakosch und „G utenberg"-Brom - 
^/^ ten  sich um das in  der M itte des M arkt- 

d V  beM eruno^bnkm al im Kreise auf. Der Bundesvorsitzende, 
Peterson-Bromberg hielt die Weihrede. Am 

byvn bie eingeweihten Fahnen  der genannten drei 
^ k le jb - ? ^ ,  bie Fahnen  der übrigen Vereine von einer 

l^dt^ii ^ ^ ^ u n g s ra u e n  niit Kränzen geschmückt. Stach
"Urch bie ^  - ^tzte der Zug seinen Weg fort. DerselbeI?ll»»?r. ^  die m setzte der Zug seinen Weg fort. Derselbe 

und Wilhelmstraße nach dem Etablissement

^  der c^' ^^b, mit. Die Leitung des großen Chors lag 
<7!t v .!^ rd ire E rre n  Musiklehrer B auer, B undesdirigent Louis 

X 'b r  Ä s t ig e , ,  Nocca. Sämmtliche Chorgesänge w urden
waren von nachhaltiger W irkung und zeugten 

V -  W '  «ab Den glänzendsten Beweis seiner
^ o r  aber mit der A ufführung des Tonwerks 

c  ^  und Orchester komponirt von Brambach.
ber ber S än g erin  F räu le in  Dolsen aus B erlin

in beifallswürdigster Weise aufgeführt 
Eindruck. Die Zahl der Zuhörer, welche 

bnüsien reichen Konzerte beiwohnten, ist mit 
^ l r ^ i t l i l ^ r  im ^ach dem Konzert vereinigten sich die
^  Festpn bes Auring'schen S tadtparkes zu einem

während im G arten  des Etablissements 
V't Okcke von der Kapelle des Jnfanterie-R egi-

'^ytz bie^ stattfand. E s  möge hier die Bemerkung 
^  Ipiel? r;. dtztgenannte Kapelle sich durch die Unermüd- 

dj, y des Festzuges und in allen ihren
' Ü!k? Festes?.«'^Anerkennung aller Festtheilnehmer errungen 

'h 'd b ^ E '? N g s v E - ? r ° c k t -  der a ls Gast an  demselben theil- 
Hbrr v. Tiedemann-Bromberg den Toast 

s g ^ ^ ^ e r  aus, welcher enthusiastischen Wiederhall 
Justizrath  H öniger-Jnow razlaw  toastete 

l^ r ä "  rtafei ^  H^^r Landgerichtsdirektor Worzewski, Vor- 
^  erhtzb^., rn , auf die S ta d t Jnow razlaw . Zahlreiche 

? ?  s ̂ d l ^  ein ^  östliche S tim m ung in der Tafelrunde.U K:sr°« M ° " L '
h es Anw o ^ ^ t  der Liedertafel im Schützenhausgarten 

Redaktion.) D as Lied fand so lebhaften 
X ^ ik ' llv?.Und b i? ^ b b n  werden mußte. Um 11 Uhr wurde die 
V * D ritten suchten n u n  ihre Q uartie re auf.
^ ^  wurde ein Ausflug per B ahn  nach
V 'h s ^  dj? ^Udeß^o^ee unternom men. Die meisten ausw ärtigen 

' rwch Jnow razlaw  schon in den M orgen-
^  sp§ Hans., ^bb liebenen  treten im Laufe des Nachmittags 

Festtheilnehmer werden dem schönen 
son Verlaufe auch vom W etter begünstigt w ar,

ein bleibendes Andenken bewahren und sie werden sich der in Jnow razlaw  
verlebten frohen S tunden  allezeit gerne erinnern._______ __________

L okales.
T horn , 8. J u l i  1889.

— ( Ve r s e t z u n g . )  Der Kreisschulinspektor Kittelmann in Sullenschin 
ist nach Kulmsee versetzt.

— ( R e g u l i r u n g  d e r  We i c h s e l  u n d  S ä n . )  Der Kaiser von 
Oesterreich hat dem vom galizischen Landtage beschlossenen Gesetzentwurf 
betreffend die Ergänzung der Eindeichung des Weichsel- und Sanflusses 
im Bezirke Tarnobrzeg die allerhöchste Genehmigung ertheilt.

— ( Z u r  W e i c h s e l - S c h i f f f a h r t )  schreiben Warschauer B lä tte r: 
„Aller Wahrscheinlichkeit nach muß die Weichselschifffahrt in nächster Zeit 
bei u n s  gänzlich eingestellt werden, da das Wasser unaufhörlich und 
ungewöhnlich rasch fällt. Die Personen-Dampfsckifffahrt kann n u r  mit 
vieler M ühe ausrecht erhalten werden. Auf dem S a u  liegen zahlreiche 
T raften fest, auf der Weichsel viele Kähne und Traften, da die S a n d ­
bänke immer zahlreicher und größer werden. Verschiedene Fahrzeuge 
sind bei dem flachen Wasserstande wiederholt aufgefahren und stark be­
schädigt worden. Die Holzhändler erleiden unaufhörlich bedeutende 
Geldverluste, da sie die Floßknechte täglich weiter auslöhnen müssen, 
obschon die Traften fest liegen und vorläufig gar nicht abzusehen ist, 
w ann  das Holz an seinem Bestim mungsort anlangt. N ur verhältniß- 
mäßig wenige Traften können jetzt zu Thal schwimmen."

— ( D e u t s c h e r  H a n d w e r k e r t a g . )  F ü r  den 7. Allgemeinen 
deutschen Handwerkertag, welcher am 6. und 7. August in H amburg 
stattfindet, ist folgende Tagesordnung festgesetzt: 1. die allgemeine deutsche 
Handwerkerbewegung, ihre bisherigen Erfolge und deren Ziele; 2. der 
Befähigungsnachweis; 3. die HZ 100 6 und 100 k der Reichsgemerbe- 
o rdnuna; 4. Verleihung der Korporationsrechte an die Jnnungsausschüsse; 
5. Revision des Krankenversicherungsgesetzes mit besonderer Berücksichti­
gung der Innungkrankenkassen ; 6. die Ausdehnung der Unfallversiche- 
rungspflicht aus das gesammte deutsche H andw erk; 7. die Alters- und 
Invalidenversicherung; 8. die Legitimationspflicht der A rbeiter; 9. S u b ­
missionswesen, Bauschwindel, Vorzugsrecht für Forderungen der B a u ­
handwerker an  N eubauten; 10. H ausirhandel; 11. W anderlager, W ander- 
auktionen und Abzahlungsgeschäfte; 12. G efängnißarbeit; 13. Besprechung 
und Förderung der Handmerkerpreffe.

— ( O f f e n e  K r e i s t h i e r a r z t  stel le. )  Die mit einem e t a t ­
mäßigen Einkommen von jährlich 900 M ark dotirte Kreisthierarztstelle 
des Kreises Niederung mit dem Wohnsitze in Heinrichswalde ist vom 
1. Oktober d. I .  neu zu besetzen. Geeignete Bewerber haben sich unter 
Beifügung ihrer Zeugnisse und eines kurzen Lebenslaufes bis zum 
1. September d. I .  bei dem Regierungspräsidenten in G um binnen zu 
melden.

— ( P o l n i s c h e  K o l o n i s a t i o n . )  Die polnische Rettungsbank, 
welche ihren Sitz in Posen hat, will, wie polnische B lätter melden, 
nächstens in  der Gegend von Dirschau und Pelplin  mehrere Landgüter 
zum Zwecke der Kolonisirung ankaufen.

— ( Di e  S o m m e r f e r i e n )  haben für die hiesigen Schulen und 
Lehranstalten am Sonnabend ihren A nfang genom m en; sie dauern bis zum 
5. August.

— ( S t a d t v e r o r d n e t e n - S i t z u n g . )  Eine Sitzung des S tad t- 
verordneten-Kollegiums findet am Mittwoch Nachmittag statt.

— ( Di e  F e r n s p r e c h s t e l l e  d e r  H a n d e l s k a m m e r  a u f  d e m 
H a u p t b a h n  Hofe)  ist nach Fertigstellung der Anlage nunm ehr dem 
Betriebe übergeben worden. I m  Ganzen haben sich bis jetzt 20 Ge­
werbetreibende angeschlossen.

— ( H e r r  M i s s i o n s d i r e k t o r  Dr .  W a n g e m a n n )  aus B erlin  
wird, wie w ir erfahren, morgen, am Dienstag den 9. J u l i ,  Nachmittags 
6 Uhr, einen M ijsionsvortrag in  der Neustädt. evangel. Kirche halten. 
(Siehe In se ra t in der heutigen Nummer.) Derselbe ist den M issions­
freunden unserer S ta d t nicht unbekannt und dieselben werden nicht ver­
säumen, auch diesmal gern den Schilderungen zu lauschen, die der greise 
Leiter der B erliner Mission, welcher erst vor wenigen Ja h re n  in hohem 
Alter Südafrika durchreist hat, von den dortigen Verhältnissen und dem 
siegreichen Fortschreiten des Evangelium s geben wird.

— ( K i r c h e n - K o n z e r t . )  D as Konzert der M itglieder der Konzert- 
Vereinigung des Königl. Domchores zu B erlin , welches am Sonnabend 
in der altstädtischen evangelischen Kirche stattfand, w ar zahlreich besucht. 
Die S än g er haben auch hier die Anerkennung gefunden, die sie im hohen 
G rade verdienen. Sowohl im Chor, wie im S olo  und O rgelvortrag 
sind ihre Leistungen echt künstlerische; von den S tim m en wurde namentlich 
der Baß seiner seltenen Tiefe und seines sonoren Tonklanges wegen 
bewundert.

— (W o h l t h ä t i g k e i t s - K o n z e r t . )  Am Mittwoch findet zu wohl­
thätigen Zwecken im V iktoria-Saal ein Vokal- und Instrum ental-K onzert 
statt, das von hiesigen Gesangs-Dilettanten und der Kapelle des In fan te rie - 
Regiments von der M arwitz veranstaltet wird. W ir machen hiermit auf 
das Konzert empfehlend aufmerksam.

— ( K r i e g e r - F e c h t - A n s t a l t . )  Am S o n n tag  den 14. d. M ts . 
findet im „W iener Cafe" zu Mocker ein großes Volksfest, verbunden 
mit Konzert, Aufsteigen von Luftballons und verschiedenen anderen B e­
lustigungen für J u n g  und Alt, statt. Von letzteren heben w ir eine 
lebende Tombola, bestehend aus Schweinen, Kälbern, E nten, Gänsen 
und sonstigem Federvieh hervor; dieselbe dürfte in ihrer A rt neu sein. 
D as Entree ist ein mäßiges zu nennen, es soll n u r  20 P f. betragen. 
Der R einertrag kommt den Hinterbliebenen Kindern verstorbener armer 
Kriegervereinskameraden zu Gute.

— ( De r  S c k ü t z e n - V e r e i n  zu Moc ke r )  feierte gestern sein dies­
jähriges Schützenfest, welches sich un ter lebhafter Betheiligung der E in ­
wohnerschaft von Mocker und vieler Theilnehmer aus Thorn zu einem 
w ahren Volksfeste gestaltete. D as Königsschießen nahm V orm ittags 
seinen A nfang und wurde Nachmittags fortgesetzt, nachdem ein festlicher 
Umzug durch den O rt stattgefunden hatte. Bei der Ankunft des Fest­
zuges im Deltow'schen Schützengarten brachte der Vorsitzende des V er­
eins, Herr Geschäftsführer Tornow ein Hoch auf S e. M ajestät den 
Kaiser aus, welches mit Begeisterung aufgenommen wurde. Von Nach­
m ittags 4 Uhr an konzertirte im G arten  des Festlokals die Kapelle des 
Artillerie-Regiments, deren V ortrügen eine sehr zahlreiche Zuhörermenge 
lauschte. I n  der fünften S tunde w ar das Königsschießen beendet. U nter 
Böllerschüssen wurde das Resultat desselben proklamirt. Die Königs­
würde errang Herr Fuhrunternehm er Robert Röder, erster R itter wurde 
Herr Bäckermeister Rose und zweiter R itter Herr Büchsenmacher Peting. 
Zu dem Feste w ar auch ein V ertreter der Briesener Schützengilde er­
schienen. Bei der Begrüßung desselben durch den Vereinsvorsitzenden 
machte letzterer die M ittheilung, daß der Verein von der Briesener 
Schützengilde eingeladen worden ist, an ihrem Königssckießen, welches 
am 15. und 16. J u l i  stattfindet, theilzunehmen, und knüpfte daran die 
Bitte, die Anmeldungen zur Theilnahme rechtzeitig zu bewirken. 
D as fröhliche Treiben im Schützengarten währte bis in die späte Abend­
stunde. Nach E in tr itt der Dunkelheit wurde der G arten  mit Lam pions 
erleuchtet; außerdem wurde ein prächtiges Feuerwerk abgebrannt.

— ( V e r g n ü g e n . )  Der Sängerverein des Unteroffizier-Korps des 
P ion ier-B ataillons N r. 2 machte gestern Nachmittag mit Damen einen 
Ausflug zu W agen nach Barbarken. D as W etter w ar dem Ausfluge 
recht günstig. Bei Gesang, Musik, S p iel und Tanz vergnügte sich die 
Gesellschaft bis zum späten Abend.

— ( A u s  d e m  J n n u n g s l e b e n . )  Heute M ittag  begann das 
Jo h an n isq u arta l der Thorner Maurergesellenschaft im M aurer-A m ts- 
hause mit einem Empfangstusch der Gesellen und Fahnenschwenken aus 
dem oberen Fenster des Hauses. Nachmittags findet das Jo h a n n is ­
quarta l der Thorner Schneiderm eister-Innung im Nikolai'schen Lokale in 
der M auerstraße statt.

— ( S c h w u r g e r i c h t . )  Sitzung vom 8. J u l i .  E s  wurde in  erster 
Sache wider den Ührmacher F ranz Zrodowski au s Kulmsee, z. Z. in  Haft, 
wegen wissentlichen M eineids verhandelt. Der Angeklagte, welcher 
bereits wegen Falschmünzerei mit Zuchthaus vorbestraft ist, wurde für 
schuldig erkannt und zu 2 Ja h re n  Zuchthaus und Ehrverlust auf gleiche 
D auer verurtheilt; außerdem wurde ihm die Fähigkeit, als Zeuge oder 
Sachverständiger eidlich vernommen zu werden, dauernd aberkannt. — 
Die Dienstmagd M a ria n n a  Rybinski aus Podgorz, zur Zeit in  
Haft, stand un ter der Anklage des Kindesmordes; sie w ar beschuldigt, 
in  der Nacht zum 7. M ärz d. J s .  ihr uneheliches Kind gleich nach 
der G eburt vorsätzlich getödtet zu haben. Die Geschworenen verneinten 
die Schuldfrage und der Gerichtshof erkannte demgemäß auf Freisprechung.— 
Als Geschworene w aren für die heutige Sitzung folgende H erren ausgeloost: 
Gutsbesitzer Karl Lehmann - B ra ttian  bei Neumark, Gutsbesitzer Oskar 
Orlovius-Gr.-Goerlitz bei Bergfriede, O beram tm ann Wilhelm Prickmann- 
Dom. Krotoschin bei Bischofswerder, Gutsbesitzer H erm ann Hube-Königl.

Roßgart, Rittergutsbesitzer M atthiae-Rynnek bei Kielpin, Fabrikbesitzer 
Rudolf Peters-Kulm, Spediteur Gottlieb Riefflin - Thorn, Fabrikbesitzer 
M ax Schmi t z-Neu-Schönste,  Gutsbesitzer Bernhard D om m es-M orczyn, 
Hotelbesitzer M ax Schulz-Kulmsee, Bankier Arnold Ruhemann-Kulm und 
Domänenpächter P au l Krause-Fiewo.

— ( E i n e n  s e l t e n e n  F a n g )  machten in der vergangenen Woche 
Fischer in  der Weichsel unterhalb Thorns. S ie  fingen in einem Störnetz 
einen jungen, aber schon ziemlich ausgewachsenen Seehund, der sich hierher 
verirrt hatte.

— ( U n f ä l l e . )  Von den bei der Zollrevisionsstelle an dem Winde- 
krahn beschäftigten Zollbeamten fiel am Sonnabend ein S upernum erar 
zweimal beim Holzvermessen von der T raft in die Weichsel. Heute 
passirte dies auch zwei anderen Beamten.

— ( Di e b  st ahl . )  Der auf Mocker stationirte berittene Gendarm 
B ortet verhaftete gestern V orm ittag in Mocker den Arbeiter Grabatzki 
von der Kulmer Vorstadt. Grabatzki hatte gestern während der Kirchen- 
zeit auf der Mocker ungefähr einen Centner frischer Kartoffeln hausirend 
verkauft. D a er sich über den ehrlichen Erw erb der Kartoffeln nicht 
auszuweisen vermochte, so erfolgte seine V erhaftung und Ueberführung 
in das hiesige Gerichtsgefängniß.

— ( V e r h a f t u n g e n . )  D er Fleischgeselle K norr gerieth am S o n n ­
abend im Schlachthaus«: beim Schlackten von Rindvieh mit einem anderen 
Fleischergesellen in S ttes t und verletzte seinen Gegner dabei mit einem 
Schlachtmesser in gefährlichster Weise; er schnitt ihm nämlich die Arterien 
der linken Hand durch. Der Schwerverletzte ist nach dem Krankenhause 
gebracht worden und es wird ihm wahrscheinlich der linke Arm am putirt 
werden müssen. K norr ist gestern verhaftet worden. — I n  der ver­
gangenen Nacht übernachtete ein Arbeiter aus dem Hofe des Hauses 
Neustadt 119. E in  anderer Arbeiter fand ihn dort liegen und zog ihm 
das Portem onnaie aus der Tasche; in demselben befanden sich 2,30 Mk. 
A ls er sich entfernen wollte, erwachte der Schlafende und der Dieb 
wurde von dem Bestohlenen ergriffen und der Polizeibehörde einge­
liefert, welche ihn in Haft nahm.

— ( P o l i z e i b e r i c h t . )  A rretirt w urden 7 Personen, darunter 
Trunkene und Ind iv iduen , welche groben U nfug verübten.

— ( V o n  d e r  Wei chsel . )  Der heutige Wasserstand am W inde­
pegel betrug 0,07 M eter u n t e r  Null. — A ngelangt sind aus der B erg­
fahrt der D ampfer „Alice" mit Ladung und drei Kähnen im Schlepptau 
und „A nna" mit Ladung und einem beladenen Kahne im Schlepptau, 
beide aus Danzig. Abgefahren ist der Dampfer „Alice" mit einem be­
ladenen Kahne nach Wloclawek.

* Podgorz, 8. J u l i .  (Die hiesige freiwillige Feuerwehr) veranstaltet 
am nächsten S onn tage im Garten-Etablissement Schlüsselmühle ein 
Sommerfest. Z ur Theilnahme an demselben ist auch die Thorner frei- 
willige Feuerw ehr eingeladen._______________________________

Wannigfattiges.
( D i e  H ö h e  d e s  W a s s e r s t a n d e s )  vom Pegel abzulesen 

gelingt nur bei Licht. I n  der Nacht soll nun ein ganz neuer 
Wasserstandsmesser die Stromhöhe auch l a u t  u n d  w e i t h i n  
v e r n e h m l i c h  v e r k ü n d i g e n .  Ein Professor Namens S eib t  
in Berlin hat ein solches Instrument erfunden, das auf diese 
sonderbare Weise den Wasserstand zu Nutz und Frommen der 
Fluß- und Seeanwohner melden soll. Zunächst soll der Pegel probe­
weise in Swinemünde in Thätigkeit treten. Auf der Wasseroberfläche 
trägt dieser „Schreipegel" einen sogenannten „Schwimmer", der 
durch einen Hebel miteinem Pendel verbunden ist. Jenach dem Wasser­
stande verkürzt oder verlängert sich nunder Pegel und damitdas Pendel, 
welches in Folge dessen bei niedrigem Wasserstande, weil es 
länger ist, langsamer, bei hohem Wasserstande, wo es kürzer 
wird, schneller schwingt. Nun wird das Pendel m it einer 
elektrischen Leitung in Verbindung gebracht und auf diese Weise 
kann der Wasserstand überall hin, auch tief ins Innere des 
Landes, durch langsames oder schnelles Klopfen hörbar gemacht 
werden. D a s ängstliche schnellste Klopfen deutet dann dem Fluß- 
anwohner die höchste Gefahr an. Es ist wohl ziemlich fraglos, 
daß diese Erfindung, wenn sie sich bewährt, von größtem Nutzen 
sein -wird.

( E i n e  n e u e  E i s e n b a h n k a t a s t r o p h e )  wird aus 
Amerika gemeldet. B ei Virginien im Unionsstaate Ohio ent­
gleiste am Dienstag früh ein mit Passagieren dicht besetzter 
Personenzug. Durch den seit wenigen Tagen unaufhörlich 
niederströmenden Regen waren die Dämme erweicht und dadurch 
die Schienen gelockert worden. B ei einer Kurve sprang die 
Lokomotive aus dem Geleise, stürzte über den Damm und riß 
mehrere Wagen mit sich in sdie Tiefe. I n  diesen Wagen be­
fanden sich vierzig Menschen, welche theils sofort zerquetscht 
wurden, theils den Tod durch Verbrennen fanden. I n  dem 
Graben, wohin die W aggons gefallen waren, geriethen diese in 
Brand; von den Passagieren konnte Niemand gerettet werden.

Telegraphische Depeschen der „Thorner fresse".
J ä g e r n d o r f ,  (Schlesien), 8. Ju li. Die Textilar­

beiter haben beschlossen, die Arbeit niederzulegen und eine 
Erhöhung des Lohnes zu fordern.

S t .  G a l l e n ,  8. Ju li. Die Volksabstimmung hat 
eine Majorität für die Revision der kantonalen Verfassung 
ergeben.

Verantwortl i ch
für den politischen Theil und Mannigfaltiges: Paul Dombrowski in Thorn ; 

für den lokalen und provinziellen Theil: H. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer B erliner Börsen Bericht.
8. J u l i 6. J u l i

Tendenz der Fondsbörse: abgeschwächt. 
Russische Banknoten p. Kassa . . 
Wechsel auf Warschau kurz . . . 
Deutsche Reichsanleihe 3V« o/o . . 
Polnische Pfandbriefe 5 <>/ <>. .  . 
Polnische Liquidationspfandbriefe . 
Westpreußische Pfandbriefe 3'/« o/o 
Diskonto Konunandit Antheile . . 
Oesterreichische B a n k n o ten . . . .

W e i z e n  g e l b e r :  J u l i .......................
Septbr.-O ktbr..................................
loko in  N ew york ...........................

R o g g e n :  l o k o ................................
J u l i - A u g u s t ................................
S ep tb r .-O k tb r ................................
O k to b er-N o v em b er.......................

R ü b ö l :  J u l i .....................................
Septbr.-O ktbr..................................

S p i r i t u s :  ....................................
50er loko ................................
70er loko ...............................

70er Ju li-A u g u s t....................... ....
70er Septbr.-Oktober . . . . .

2 0 7 - 5 0
207—20
104—25

6 3 -
57— 

1 0 2 - 4 0  
227— 10 
l 7 1 - 8 5  
1 8 5 -7 5  
1 8 5 - 5 0
88—60

1 4 8 -
1 4 9 -
1 5 2 -  70
1 5 3 -  70
5 8 -  50 
5 7 - 8 0

55—30
35—50
3 3 -  80
3 4 -  20

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3 '/ ,  pCt. resp. 4 pCt.

207—30
2 0 7 - 0 5
1 0 4 -3 0
6 2 - 6 0
5 6 -  90 

1 0 2 -3 0  
2 2 6 - 7 0  
1 7 2 -  
1 8 5 - 7 5  
1 8 5 -2 5
8 8 - 2 5

1 4 9 -
1 4 9 -2 5
1 5 3 -  20
1 5 4 -  50
5 7 -  90 
57—40

55—20
35—30
3 3 -  80
3 4 -  30

K ö n i g s b e r g ,  6. J u l i .  S p i r i t u s b e r i c h t .  P ro  10000 Liter 
pCt. ohne Faß unverändert. Ohne Z ufuhr. Loko kontingentirt 56,25 
M . Gd. Loko nicht kontingentirt 36,25 M . Geld.

H o l z v e r k e h r  a u f  d e r  We i c hs e l .
Am 6. J u l i  sind eingegangen: von I .  Schuch und I .  W egner 

durch Suscek 3 Traften, 981 Kiefern-Rund-Holz, 476 Kiefern-Rund- 
Holz, 469 K iefern-M auerlatten, 39 Kiefern-Sleeper, 440 einfache und 
doppelte Kiefern-Schwellen, 1 Eichen-Rund-Schwellenklotz.
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Ordentliche Sitzung der 
StadtverordnetenVersammlung 

Mittwoch den 10. Juli 1889 
Nachmittags 3 Uhr.

Tagesordnung:
1 .  B etr. Nachbewilligung von noch 75 

M ark (zu bereits bewilligten 100 Mk.) 
zur R eparatu r des Daches auf dem 
von H errn  K aufm ann Moderack ge­
mietheten Thurm  Altstadt Nr. 474.

2. B etr. die Erhöhung der Entschädigung 
an  H errn  Gutsbesitzer N eum ann für 
die K übel-A bfuhr von 15 auf 18 P f. 
P f. gegen Verwendung von Torfmull.

3. Betr. den Nachtragsvertrag mit der 
Königlichen Fortifikation wegen Ab­
tretung einer weiteren Fläche Land 
bei F o rt IV  von 1,03 Im.

4. Betr. die E rw eiterung der altstädtischen 
Kirchhöfe.

5. B etr. die Genehmigung von E tatsüber- 
schreitungen in Höhe von zusammen 
1070 Mk. 25 P f. bei der Krankenhaus­
kasse, zu welcher Sum m e indeß der B e­
trag von 263,60 Mk. (Tit. 2 Pos. 1e) 
von der Kasse irrthümlich als E ta tsüber­
schreitung angegeben ist.

6. Betr. die Ablösung des städtischen 
Mahlrechts von der M ühle in  Leibitsch.

7. Betr. die Verwendung des bei der 
Kinderheimkasse u lt. 1 ^ 8 /8 9  verbliebe­
nen Bestandes.

8. Betr. die Beleihung des Grundstücks 
Bromberger-Vorstadt N r. 102 mit 8000 
Mk. zur ersten Stelle.

9. Desgleichen des Grundstücks Altstadt 
(Coppernikusstr.) Nr.243 mit noch 6900 
M ark hinter bereits für das Georgen- 
Hospital eingetragenen 1500 Mk.

10. Betr. Abführung eines Betrages aus 
dem Bestände der Forstkasse als außer­
ordentliche Einnahm e zur laufenden 
Kämmerei - V erw altung behufs A u s­
führung verschiedener dringender B auten 
wie einer Thonrohrleitung und eines 
Pflasters in  der Bromberger-Vorstadt, 
Befestigung der M ellin-S traße sowie 
zur theilweisen Pflasterung der Lei- 
bitscher S traß e  in  ihrem bebauten 
Theile.

11. Betr. Ueberlassung eines Zimm ers in 
dem Schulhause an  der Jakobskirche 
an  die Schuldienerin W ittwe Wendt.

12. Betr. A usführung von B auten auf 
dem Hofe des Schlachthauses, insbe­
sondere U m w ähruna des G artens durch 
ein eisernes Gelänoer und E rbauung 
eines einfachen Schuppens zur Aufbe­
w ahrung von Geräthschaften.

13. B etr. Zuschlagsertheilung zur Lieferung 
von Verblendziegeln für den B a u  des 
Artushofes.

14. Desgl. zur Lieferung von Cement.
15. Desgl. „ „ eiserner Träger.
16. D esgl.zurA nfuhr vonH interm auerungs- 

steinen.
17. Betr. Rückzahlung von Armengeldern.
Thorn den 6. J u l i  1889.

Der Vorsitzende
der Stadtverordnetenversammlung.

___________ gez. öoelkke.___________

B e k a n n tm a c h u n g .
Diejenigen, welche Buden, W agen, T on­

nen und dergleichen auf der sogenannten 
Esplanade aufgestellt haben, ohne bisher 
unsere E rlaubniß  hierzu eingeholt zu haben, 
werden hierdurch aufgefordert, dies binnen 
3 Tagen nachzuholen, w idrigenfalls die 
zwangsweise E ntfernung der genannten 
Gegenstände auf Kosten ihrer Eigenthümer 
erfolgen wird.

Thorn den 4. J u l i  1889.
_______Der Magistrat.______

Photographie.
Für Amateure vorzügliche ausprobjrte 

A pparate von 30 Mk. an. P latten , Che­
mikalien rc. stets zu Engros-Preisen vor- 
räthig. A nleitung gratis. "M G

Photograph,
M auerstraße 463.

Horch, 
horch!

Horch, 
horch!Wklt-

N S h M W t R m k . 5 . 5 v
W underbar ist die Leistung dieser 

Maschine, sie näht Alles vorzüglich, 
den dicksten Stoff wie den feinsten 
Chiffon, funktionirt gut, ist reizend 
ausgestattet, goldbroncirt, ziert jeden 
S alon .

Unverzeihlich, wo im Hause diese 
Maschine noch fehlt.

W er hätte je geglaubt, daß um 
Rmk. 5,50 eine Nähmaschine herzu­
stellen ist.

Kolossal ist der Umsatz dieser M a ­
schine, bestelle daher sofort Jeder, da 
selbe bald ausverkauft sein wird. E ine 
Karte genügt zur Bestellung. V er­
sandt nach allen Weltrichtungen, da 
Spesen sehr gering, gegen baar oder 
Nachnahme.

Versandtstelle
1̂  A lM Ier, Wien,

W ähring, Schulgasse N r. 10.

B e k a n n tm a c h u n g .
Neubau des Knabenschulhauses 

zu Kulm.
Die für den vorgenannten N eubau er­

forderlichen Tischlerarbeiten einschließlich 
Materiallieferung sollen in 3Loosen, ge­
trenn t oder im Ganzen, sowie die Schlosser- 
und Glaserarbeiten einschließlich Material­
lieferungen je in  einem Loose öffentlich 
verdungen werden.

E s  umfassen:
Loos I :  Die Tischlerarbeiten einschließlich 

M aterialienlieferung für das Keller­
geschoß des H auptgebäudes und das 
Klosetqebüude, veranschlagt mit

M ark 557,00.
Loos I I :  Die Tischlerarbeiten einschließlich 

M aterialienlieferung für das P a r ­
terregeschoß des Hauptgebäudes, ver­
anschlagt mit . . . M ark 1160,00. 

Loos I I I :  Die Tischlerarbeiten einschließlich 
M aterialienlieferung für das obere 
Geschoß des Hauptgebäudes, veran­
schlagt mit . . . .  M ark 996,00. 

Loos IV : Die Schlosserarbeiten einschließ­
lich M aterialienlieferung für das Haupt- 
und Klosetgebäude, veranschlagt mit 

M ark 1543,00. 
Loos V : Die Glaserarbeiten einschließlich 

M aterialienlieferung für das H aupt- 
und Klosetgebäude, veranschlagt mit 

M ark 665,51.
F ü r  die Uebernahme der Arbeiten und 

M aterialienlieferungen sind die allgemeinen 
Bedingungen vorn 19. November 1886, so­
wie die speziellen Bestimmungen vorn 1. 
J u l i  er. maßgebend.

Airgebote sind versiegelt und mit entspre­
chender Aufschrift versehen portofrei

bis zum 18. Juli cr.
V orm ittags 11 Uhr

uns einzureichen, zu welcher Zeit die Eröff­
nung der Offerten in Gegenwart der etwa 
erschienenen Bewerber stattfinden wird.

Kostenanschläge und Bedingungen können 
während der Dienststunden in unserem 
B au-B ureau  eingesehen werden, auch liefern 
w ir Abschriften der Kostenanschläge und 
Bedingungen gegen portofreie Einsendung 
resp. E rstattung der Kopialien.

K u l m  den 2. J u l i  1889.
______ Der Magistrat._______

Oeffentliche
Z W W S M A k M W .

Am Mittwoch den 10. Juli er. 
Vormittags 10 Uhr

werde ich auf dem Marktplatze in  Schönsee 
eine Schuhmacher-Nähmaschine 

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung 
verkaufen.

1kv)irr»,
___________ Gerichtsvollzieher in  Thorn.

Oeffentliche freiwillige
V e r s te ig e r u n g .

Donnerstag den 11. Juli d. I .  
Nachmittags 4 Nhr

werde ich in der W ohnung des F uhrhalte rs 
Keim-lob Müller in Mocker, an der 
Kulmsee'er Bahnstrecke, die dort u n te r­
gebrachten Gegenstände, a ls :

vier Arbeitswagen, ein Pferd, 
verschiedene Möbel, Betten n. a. m. 

meistbietend gegen gleich baare Bezahlung 
versteigern.

Thorn den 8. J u l i  1889.
Gerichtsvollzieher.

klsseliMi!
in  vorzüglicher Konstruktion empfehle zu 
Fabrikpreisen.

.1. VV»i «>»<1ti. Thorn

Nur Rmk. 2.80.
Wunderbar

ist A ü H « r ' 8

S e l b s t r a s e n r .
Neuester N asirapparat, womit sich 
Jederm ann selbst und ohne jede 
Schwierigkeit rasch und leicht rasiren 

kann.
Kein Reisten Kein Schneiden

sondern einfach und leicht.
Viel Geld erspart der Selbstraseur. 
Unentbehrlich für Jederm ann, macht 
sich nichts so schnell bezahlt als dieser.

Preis nur Nmk. 2.80. 
Versandt gegen Nachnahme. Bei vor­
heriger Einsendung von Rmk. 3,40 
zoll-u. spesenfrei durch das Hauptdepot 

M ü lle r , Wien, 
W ähring, Schulgasse N r. 10.

Neue elegante

XgVkllllM.
leichte einfache Korbbritschken 
wieder vorräthig, und verkaufe un ter G a­
rantie billigst.

Wagenfabrik 8 .  L r ü x v r .

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich meine
AM" Schlosserei "DU

an Schlossermeister H errn  Lagen Irenste l verpachtet habe. Ich  bitte höflichst, das meinem 
verstorbenen M anne in so reichem M aße geschenkte V ertrauen auch auf den H errn  Nach­
folger zu übertragen. Hochachtungsvoll

Wittwe Olaea 2inlr.
Auf vorstehende Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich mich dem geehrten Publikum 

zur sauberen A usführung aller in mein Fach schlagenden Arbeiten. In d em  ich prompte 
lsich.und reelle Bedienung zusichere, zeichne

Kulmsee den 1. J u l i  1889.

Hochachtungsvoll
Lugen Inenllk!, Schloffermeister.

D as frühere rittlau'sche G rundstück 
K l.-M ocker, B ism arckstr. N r .  lltzf, nahe 
der S tad t, soll in  kleineren oder größeren

B a u p a r z e l l e n .
anschließend an die bereits bestehende, 
nach der S tad t führenden S traße , bei ge­
ringer Anzahlung un ter günstigen B edin­
gungen v erk au ft werden.

D a das Grundstück meist aus G arten- 
und Wiesenland besteht und sich der günsti­
gen Lage wegen zur A n la g e  von  G ä r t ­
n e re ien  besonders eignet, so kann auf 
V erlangen den Parzellen größere Landfläche 
zugetheilt werden. Näheres bei

^ »oi»  8 .  t)oI»i», Thorn.
M ein G rundstück, Kl.-Mocker, 

an  der Kulmer-Vorstadt, m it Obst- 
und Gemüsegarten, bin ich W illens für Ä 0 0  
M ark zu verkaufen. 6. Üook.

M ein Lager von h o c h e l e g a n t e n
D am en - L lie i'fe n -8 k ie fe ln
B e r l in e r  F ay o n  und  e i g e n e  A rb e it,
bringe ich in  empfehlende E rinnerung .

IV  O o x s la .K ' ,
8e1»»»I» L  8t»vtvl-I^a1Z» »Ii»»»1

NE" Schttlerstr. Nr. 414. "HM
K i n l l e r Z o b u b e  u n ä  - 8 t i e f e l

in sehr großer Auswahl.
Feinsten rheinischen

V v i » 0 8 8 i K
z u m  E in m a c h e n

empfiehlt
H ..

M W s v l i l l i e i i !
R e p a r a tu re n  an  Nähmaschinen aller 

Systeme werden prom pt und billig a u s ­
geführt bei

4 .̂ 8«rvt'vlil, Gerechteste 118.
WW" Neue und auch gebrauchte "DW

U e r d e c l u v a g e n ,
um zu räum en, äußerst billig in

8 .  W a g e n fa b rik .

E in e »  m i t t u  Z i ls p M s r
zum 1. August sucht D o m in iu m  G rie w e  
bei N nislaw  bei 300 M ark Gehalt.

2 — 3  M a le r g e h i ls e n ,
auf Akkordarbeit, können sofort eintreten bei

f . ^aproek i, M a le rm e is te r ,
Coppernikusstraße.

)  z i i > l n ' s i n 0 l >  ru r T isch lerei ver
langt von sofort

6. >V6886l, Tischlermeister, Mocker.

E in e n  L a u fb u rsch en
sucht sofort 6u8lav I^oäeraost.

E i n  A w e i v a d ,
gut erhalten, billig zu verkaufen. Z u  er­
fragen in der Expedition dieser Zeitung.
i^ .in  48 beutiger B ie n e n p a v illo n  mit^  sämmtlichem Zubehör ist billig zu ver­
kaufen. N äheres bei

I>eopol(1 INiMvi-, Gerechtestraße 100e.

1 U lm kk D iW k ,
0/4 J a h r  alt, 0,76 M eter hoch, fein dressirt, 
ist preiswerth zu verkaufen. Z u  erfragen 
in der Expedition dieser Zeitung.

E in  Wallach, 5 J a h r ,  7", braun, 
Hengst, 8 J a h r ,  7", Gold- 

fuchs, ein Wallach, 5 J a h r ,  8", 
Goldfuchs, als Kutsch- u. Fracbt- 

Pferde zu verwerthen, zugfest garan tirt, zu 
verkaufen. Näheres durch

IU. lem plin , Liffomitz bei Thorn.
S c h ü le rin n e n  hiesiger Schulen wird gute
W M -  P e n s io i l  - W U

geboten in  der Fam ilie eines inaktiven 
Offiziers. Anfragen un ter >U. 750 an die 
Expedition dieser Zeitung.
jLLroße und M ittelw ohnungen zu verm. 

Klaoiejew8l(i, Bäckerstr. 281/82.
C7>ie 2. Etage, 3 Zimmer, zum 1. Östober ^  zu vermiethen.

Detroit, Coppernikusstraße 210.
M . Zim. u. Burschengel. z. v. Bankstr. 469.

MsillMlUllllg
des Herr« Missionsdirektor

o. Hangemann
Dienstag den 9. Ju li d. J s .

Nachmittags 6 Uhr 
in der neustädtischen evangel. Kirche.

WllhltMBklts - Csiimt
Mittwoch den 19. Ju li cr.

Abends 7 Uhr
i n »  V i e t v r i r » - L t n i » l » 8 8 v i n e n t .  

Programm.
1. Theil (im Saale).

1. Trio O-moll . . . . L. v. Beethoven.
Lieder.

2. a) Die beiden G rena­
diere .................. R . Schum ann.

1>) F rühling  und Liebe F . Sieber.
2. Theil (im Saale).

1. V ariationen aus dem 
Kaiser-Q uartett . . .

Lieder.
2. a) Die Bekehrte . .

d) Vorsatz: „Ich  will 
D ir 's  nimmer sagen"

e) „E r ist gekommen"
3. Theil (im Garten)7 

,M ilitärklänge"M arsch F . Friedem ann.

Haydn.

A. Holländer.

E. Lassen. 
R . F ranz.

1.
O per

Rossini.
2. O uvertüre zur 

„Wilhelm Tell" . . .
3. „Bei u n s  z' H aus"

Walzer . . . . . S tra u ß .
4. S teuerm annslied und 

Matrosenchor a. d. Op. 
„DerfliegendeHolländer" W agner.

5. „Künstlerfahrten" P o t­
pourri .......................Stetefeld.
Billeis ä 1,50 sind im Vorverkauf bei

den Herren L. und IVI. Loren» zu
haben.

F r e iw i l l ig e  F e u e r w e h r
Podgorz.

Sonntag den 14. Juli cr.

Sommerfest
8edlü88elmükle,

bestehend in
6eos8em Ooneerl,

ausgeführt v. der Kapelle des 6 I .Jn ft,-R eg ts .
Preis-Kegelschieben. 

WM" Preis - Schießen. "W U
B r i l la n t - F e u e r w e r k  

u n d  T a n z .
I 2 i » t r « v  p r o  I ? S r 8 v i »  3 V

Um recht regen Besuch bittet
Der Vorstand.

Bäckerstraße 224.

^ n  mein. neuerb. Hause, gel. am Kirchhof 
^  zu Mocker, sind Wohn. von je 2 Zim., 
auf Wunsch e. Geleg. von 4 Zim. u. Zub., 
zum 1. Okt. z. verm. ä ö o ifk u x , Schneidermstr.
H rvei kleine Wohnungen, bestehend aus 
-O  S tube, Kab., Küche und Zubehör, sind
vom 1. Oktober ab einzeln oder als eine 
zu verm. Kulmer Vorstadt 151 (Philosophen­
weg). _______ _____ G ärtnerei k in lre .

M ittelw ohnungen u. 2 gr. W ohnungen 
"  mit Pferdest. vom 1. Oktober zu verm. 
Bromb. Borst. Mellinstr. 162. 1u!iu8 Se>er.

1 W ohnung von 4 Zim. nebst Küche und 
Zub. v. 1. Okt. ). verm. Brückenstr. 17.
W ohnungen, 4 —6 Zim. u. Zub., Balk., 
Auss. Weichsel, zu verm. Bankstr. 469.

iA in  einfach möblirtes Zimmer 
^  H erren sofort zu vermiethen

für zwei

___________  Bäckerstraße 225 III.
HHrückenstr. 25/6 2 Treppen zum 1. Ok- 
^  tober eine aroke Wolinuna ru Ver­lader eine große Wohnung zu ver­
miethen. Näheres daselbst bei 8. Nawitrki 
zu erfahren.
HH^öblirte S tube vom I. oder später 

1 bis Z Personen zu vermiethen.
k. v. l)688onn8o!(, Mocker.

D ie  I .  E t a g e
und l kleine Wohnung zu vermiethen

Bäckerstraße 2SS/K0.

Schützenhau
Dienstag

G r o ß e s  M M d-sZ?
ausgeführt von der

Bon 9 Ubr ab SckniUM^-

"iitör-G
Dienstag den

Großes M
von der^apelle des

Marwitz (8. P°»'Ä„e 2« ....Marwitz
Anfang ö llkr. ^ r i e

c o u r r b ü - ß L
von Lönix, Ooiaselniuät)
xrapli, ReiebseoursdueU. .K k i s e b a n l i b u e ^

von Litätzker, 6 riebev' ' 2 ,^ 0
« « l 8 « I i » r t e i > ,

cie80^16
Lebt

empüeblt
Lau

« L Z s -

__________ "sind

zu vermiethen.

ist im Ganzen 
1. Oktober zu vernneth-"_
G esu ch t

E 7 S 7 S »

T ö o r r » e r ^ U 5

B e n e n n u n g

Weizen . - 
Roggen . - 
Gerste . . .
Hafer . . - 
Lupinen . - 
Wicken. . - 
S troh  (Richt-)
Heu . . .  
Erbsen . . 
Kartoffeln 
Weizenmehl .

„ Bauchflelsch 
Kalbfleisch.. - 
Schweinefleisch . 
Geräucherter Speck 
Hammelfleisch 

Hbutter .

M . Zim. f. 1 a. 2 Herren z. v. Bäckerstr. 212.

E ier 
Krebse .
Aale . 
Zander 
Hechte . 
Barsche 
Schleie 
Weißfische 
Milch . 
Petroleum  
S p iri tu s
S p iritu slde iu rturirt)

100 Ktl->

bOK'lo 
1 Kilo

1 Kilo

Atcr

Z 8

'!)

T ä g l i c h ^
K - '

1889.
ß
O

____ -
J u l i  . . ' .  - - - 14

21
26

August . - - - ^4
11
16
25

1
8

15
September . '

2

Druck und Verlag von C. Dombrorvtkl in Thorn.


